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1. Vorstellung ingena

• ingena seit 16 Jahren spezialisiert auf Glasfasernetze

• Beratung, Gebietsanalyse, Grobplanung, Detailplanung, ÖBA

• 53 Mitarbeiter in Wien, Innsbruck, Gleisdorf, Klagenfurt, Bozen

mailto:christian.t@ingena.info


• Unwirksamkeit bisheriger 
Verschlüsselungen durch 
Aufkommen leistungsfähiger 
Quantencomputer

• Online Banking, 
Gesundheitsdaten, Verwaltung 
usw. plötzlich über P2MP-Netze 
nicht mehr möglich

• Sichere Quantenverschlüsselung 
durch verschränkte Photonen 
benötigt P2P-Glasfasernetze
(Abhörsicher durch physikalische 
Grundgesetze)

2. Zukünftige Entwicklungen:
SICHERHEIT



• Virtual Reality bisher nicht 
markttauglich weil Hardware und 
Software zu wenig leistungsfähig

• Ab 2025/2026 neue Klasse an VR-
Brillen welche die notwendigen 
technischen Hürden überwinden

• Ab 2025/2026 wird KI mit 
geringem Aufwand sehr große 
realitätsnahe virtuelle Welten 
erzeugen

• Min. 8k Auflösung je Nutzer führt 
zu sehr großen Bandbreiten

2. Zukünftige Entwicklungen:
HOHE BANDBREITEN



• Smart World durch Vielzahl 
intelligenter und 
kommunizierender Geräte und 
Sensoren

• Geräte werden immer billiger und 
verbreiten sich dadurch massiv

• Smart Things steigern 
Produktivität und sind bequem

• Smart World nur mit flächigen 
reaktionsschnellen 
Datenverbindungen möglich – 
mehr Senderstandorte

2. Zukünftige Entwicklungen:
SMART WORLD – 6G…



• Neue wissenschaftliche und 
technische Erfindungen können 
plötzlich vollkommen neue 
Möglichkeiten schaffen

• Diese Entwicklungen sind nur 
nutzbar wenn die Infrastruktur 
(Datennetze) leistungsfähig genug 
sind

• Niemand weiß was uns noch 
erwartet, deshalb ist es besser 
die Infrastruktur zukunftsfähig 
auszubauen

2. Zukünftige Entwicklungen:
NEXT BIG THING?



NETZTYPOLOGIE:

• P2P: Sicher und leistungsfähig

• P2MP: Günstiger als P2P aber mit 
Quantencomputer hackbar und 
weniger leistungsfähig

AUSBAUSTUFE:

• FTTH: Am sichersten und 
leistungsfähigsten

• FTTB: leistungsfähig

• FTTC: wenig leistungsfähig

3. Netzarchitektur:
Welche ist zukunftsfähig?



SICHERHEIT:

Für die Verschlüsselung mit verschränkten 
Photonen ist  min. 1 P2P Faser je 
Nutzungseinheit notwendig

BANDBREITE:

1 Faser je Nutzungseinheit ausreichend da 
derzeit schon über
1.500.000.000 Mbit/s möglich

NUTZUNGSEINHEITEN JE GEBÄUDE/SENDER:

Genaue Anzahl Nutzungseinheiten ist 
fundamental. Überarbeitete AGWR-Daten

4. Faserkonzept:
Wie viele Fasern braucht es?



5. Reserven:
Wofür? Wieviel? Wie?
WOFÜR:

Neue Nutzungseinheiten/Sender und 
Technologien benötigen zusätzliche Fasern.
Zusätzlicher Tiefbau sollte vermieden 
werden!

WIEVIEL:

Fasern: 20-100% je nach Drop oder Feeder
Rohre: 20-50%

WIE:

Kaskadierend sodass Investition erst 
notwendig wird so bald auch die 
entsprechende Nutzung da ist 



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit
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